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Deutſches Reich
Die Privatbahnen haben ihre Erklärung wonach ſie ſich

ſämmtlichen Beſchlüſſen der in Berlin tagenden Tarifcon
fer en z anſchließen an den Handelsminiſter abgehen laſſen
und waltet in den betheiligten Kreiſen kein Zweifel ob daß
der Handelsminiſter ſeine Zuſtimmung zu den Conferenzbe
ſchlüſſen geben wird Von wichtigen Anträgen ſind u A
folgende angenommen worden Jn dem Specialtarif 0,5
Markpfennig pro 100 Kilometer und Kilogramm ſind einge

las in den II Specialtarif 0,4 Markpfennig ſind
verſetzt fagonnirtes Eiſen Stahl Blech ſowie gußeiſerne
Säulen und Röhren ferner Holzwaaren Flachs und Hanf
die bis jetzt dem I Speciaältarif angehörten In den
III Specialtarif 0,3 Markpfennig ſind u A verſetzt Roh
eiſen und Kartoffeln die früher dem II Specialtarif ange d
hörten Die Tarifirung von Zucker iſt geblieben

Die Reichstagsnachwahlen für Breslau ſind auf
Dienstag den 27 Februar feſtgeſetzt worden Der Candidat
der nationalliberalen Partei iſt Commerzienrath Leo Moli
nari nachdem Miniſter Jolly die Annahme der Wahlcandi
datur abgelehnt hat Die Fortſchrittspartei hat den Schrift
ſteller Heinrich Bürgers als Candidaten aufgeſtellt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung am Freitag den 15 Februar
Auf der Tagesordnung ſtand der Geſetzentwurf betreffend die

Theilung der Provinz Preußen An der Debatte über den
ſelben betheiligten ſich die Abgg Kiſchke v Saucken Tarputſchen
und Windthorſt Bielefeld gegen die Abgg Wehr Konitz und
Miquel für Der Abg Wehr bob namentlich hervor daß die
Provinz Preußen in communaler Beziehung niemals eine Ein
heit gebildet habe und daß weder das Landarmenweſen noch die
Chauſſeeangelegenheiten der Trennung hinderlich ſeien Ohne
Theilung könne die Selbſtverwaltung niemals zur Wahrheit
werden gerade der entgegengeſetzten Anſicht iſt der Abg Kiſchke
welcher von der Theilung eine weſentliche Schädigung der Pro
vinzialordnung fürchtet Der Abg v Saucken Tarputſchen
mißt dem Miniſter des Jnnern die Schuld zu wenn die Be
völkerung zu falſchen Vermuthungen über die Abſicht der Regie
rung gekommen ſei da jener im Jahre 1875 eine ſo unentſchie
dene Stellung eingenommen habe Der Gedanke der Trennung
babe in Weſtpreußen tiefen Boden gefaßt während umgekehrt in
Oſtpreußen daran feſtgehalten werde daß nur ein großer Pro
vinzialverband zweckmäßig ſei Demnächſt weiſt der Miniſter des
Jnnern Graf zu Eulenburg darauf hin daß ſich die Ange
legenheit ſeit zwei Jahren weſentlich geändert habe ſie ſei jetzt reif
und klar Der innere Grund der Theilung beſtehe darin daß
die eine Hälfte abſolut nicht mit der anderen Hälfte zuſammen
bleiben wolle Die Staatsregierung beſtehe nicht unbedingt auf
Trennung aber ſie wünſche die Entſcheidung der Frage Abg
Mi quel iſt der Ueberzeugung daß die Trennung im Intereſſe
beider Theile liege da ohne ſie die Provinzialordnung gar nicht
durchgeführt werden könne Nachdem auch noch Abg Windt
horſt Bielefeld gegen den Entwurf geſprochen wurde die De
batte geſchloſſen und die zweite Berathung im Plenum vorzu
nehmen beſchloſſen

Das Haus ging alsdann zur Etatberathung und trat nach Er
ledigung einiger untergeordneter Titel in die Berathung des
Cultusetats ein Zunächſt entwickelte ſich eine Debatte über das
Domſtiſt Brandenburg ſowie die ſächſiſchen Domſtifter in wel
cher die Abgg Schuhmann Brandenburg Richter Sanger
hauſen und Zelle das Wort ergriffen Der Abg Schuhmann
begründete ſeinen Antrag auf Aufhebung des Domſtifts Bran
denburg folgendermaßen Wenn alljährlich neue Mittel von
uns verlangt werden für kirchliche Behörden dann iſt es unſer
Recht und unſere Pflicht auf noch vorhandene Fonds hinzu
weiſen Unſer Antrag will eine ſolche Einnahmequelle eröffnen
Auch die Regierung hat uns ſchon erkiärt ſie gehe damit um
die Domſtiſter aufzuheben aber ſie hat gleichzeitig erklärt die
Domſtifter in Brandenburg könnten noch nicht aufgehoben wer
den Und doch handelt es ſich hier wie dort um Sinekuren
Der abſolute König Friedrich Wilhelm III hat in Artikel 23 der
Stiftungsurkunde ſich und ſeinen Nachfolgern das Recht vorbe
halten das brandenburgiſche Domſtift auf zuheben Unſer Antrag
will weiter nichts als daß die Krone dieſes Recht und damit
auch ein öffentliches Aergerniß aus dex Welt ſchafft Widerſpruch
rechts Die Einkünfte deſſelben belaufen ſich auf jährlich 200 000
Mark eine Summe die man wohl zu etwas Edlerem hätte ver
wenden fönnen Wer ſind nun aber dieſe Domherren und wo
ſind ſie Genexale aktive und ingktive Staatsminiſter Rufe
lins Namen Heiterkeit Meine Herren Als die Germania
meinen Antrag vor 2 Jahren ſchilderte brachte ſie das ganze Namens

Ehre der Polizei die überSonnkagsplauderei
Vorüber Was liegt nicht Alles in dieſem einzigen Wort

Die höchſte Freude der tiefſte Schmerz das innige Bedauern und
das fröhliche Aufathmen bezeichnet es je nachdem man die nöthige
Betonung anwendet Vorüber Vorüber iſt der Zug der Ordens
vögel welcher ſich von Berlin aus über das ganze Land ver
breitet hat ach nur wenige haben ſich bei uns niedergelaſſen

vorüber iſt die Hoffnung auf ein umgebautes neues Stadt
theater vorüber die FouquéFeier vorüber der Carneval vor
über die heiteren Erlebniſſe und Exinnerungen deſſelben Auch
Erinnerungen hat der Carneval ja er iſt ſogar ein ganz bevor
zugter Zeitpunkt der Erinerung denn er ruft uns alle Thor
heiten welche wir ſelbſt und die übrige Welt begangen haben in
das Gedächtniß zurück Ein jeder Menſch begeht wohl einmal
Thorheiten nicht nur die hohe Obrigkeit die Regierung die poli
tiſchen Parteien Baumeiſter Advocaten der Pabſt u ſ w u ſ w
Weil nun dieſe Thatſache von der Allgemeinheit der dummen
Streiche wirklich exiſtirt ſo wird es dem Sonntagsplanderer
auch wohl erlaubt ſein ſeinen Erinnerungen in dieſer Beziehung
Worte zu leihen Worte welche auf dem Gaul der Muſen ein
hergeritten kommen

Halte mir Muſe den Bügel auf daß ich würdig beſinge
Was die gute Stadt Halle die letzten Monde bewegt hat
Pflegen die Menſchen doch gern d vergangenen Zeiten zu

reden
Sei es nun Freud oder Leid wg c Tage Wechſel ge

ra atUnd ſo drängt zu ähnlichem Thun den Plaudrer des Sonntags
Theils das eigne Gemüth und theils die Sorg für den Leſer
Welcher vergangener Tage gewiß ſich gerne erxinnert
Drum anhebe mein Lied zunächſt von der Obrigkeit WaltenDie uns mit Fürſorg regiert nach alter preisucher Sitte

Die uns geebnet den Weg der führt zum Tempel der Muſen
Darf man anders ſo nennen das e in welchem gemimt

wir
Die uns ferner beglückt mit dem Quell verborgenen Lichtes
Der zwar einſtweilen noch verträumt ein glanzioſes DaſeinHarrend der beſſeren Zeit die erlaubt daß man von z ſage

Seht ihr Zweifler und ſtaunt ſtaunt an den Keſſel des GaſesDen ſo oft ihr verhöhnt und mit ihm ſeine Erzeuger
Preis auch der kräftigen Hand die Halles Bürger beſchützet

verzeichniß Jch begreife nicht wie man zu ſolchen nutzloſen
Ausgaben immer Kirchengut verwenden kann Die Verdienſte
jener Herren mögen ja unbeſtritten bleiben aber auf kirchlichem
Gebiet liegen ſie nicht rer Sie müſſen ſtatutenmäßig
der evangeliſchen Confeſſion angehören aber was thun ſie
ſonſt Heiterkeit Sie kommen jedes Jahr einmal zuſammen
und halten feierliches Kapitel d h ſie berathen die Be
ſoldungen der Unterbeamten ſtellen ihre Quittung aus
diniren und fahren wieder nach Hauſe Daß ſie vorher noch in
ſchwarzen Chorröcken und rothſammetnen Baretten in die Kirche
ziehen um dort eine geiſtliche Rede anzuhören das iſt die ein
zige Verbindung die dieſe Domherren mit der Kirche haben Das
wirkt aber mehr als Maskerade und entſpricht nicht der Würde
unſerer Kirche Sehr richtig Die Domherren in Naumburg
müſſen wenigſtens jedes Jahr zwei Mal eine lateiniſche Hora
ſingen ich will nicht ſagen daß ich auf ſolchen Geſang
viel gebe große Heiterkeit aber dort wird doch wenigſtens
ie Fiction aufrecht erhalten daß das Kirchengut für Leiſtun

gen ertheilt wird In Brandenburg iſt davon keine Rede
Wie ſoll man daran denken neue Steuern für die
Kirche auszuſchreiben ſo lange man weiß es giebt
noch viele unbenutzte Mittel in der Kirche Wer ſich
unſern Etat anſieht der weiß daß die beiden königlichen Gene
ralſuperintendenten von Pfarrgehältern ernährt werden Oho
So lange dieſe Frage ventilirt worden iſt hat ſich keine einzige
Stimme der Vertheidigung dieſer Sinekuren geſunden ſelbſt die
conſervative Preſſe verhält ſich ſchweigend ſelbſt das beſtbezahlte
und größte Reptil ſchweigt finde es von einem conſtitu
tione len Miniſter nicht ganz correkt daß er ſich immer nur als
das betrachtet was man in der Mechanik den todten Punkt nennt
GHeiterkeit Er müßte vielmehr an höchſter Stelle mit allen
Mitteln dahin wirken und Vorſtellungen machen daß den Wün
ſchen des Landes Folge gegeben werde Soll man denn durch
aus warten bis die kirchlichen Synoden in ihrer Bedrängniß ihre
Stimme mit unſerer verbinden Jch hoffe die königliche Staats
regierung wird endlich nachgeben wie ſie das bereits bei den
ſächſiſchen Stiftern gethan hat Bravo Der Reg Commiſſar
gab die intereſſante Aufklärung daß der Geſetzentwurf betr die
ſächſiſchen Domſtifter noch im letzten Momente im Schooße des
Finanz miniſteriums auf Schwierigkeiten finanzieller Natur ge
ſtoßen ſei Wegen des Domſtifts Brandenburg ſei die Stellung
der Regierung unverändert Das Haus nahm mit großer Ma
jorität den Antrag Schuhmann an

Hierauf werden die übrigen Einnahmen bewilligt und es fol
gen die dauernden Ausgaben zunächſt Titel I Gehalt des Cul
tus miniſtersGegen dieſe Poſition wendet ſich Abg Dr Franz Die Thä
tigkeit des Cultusminiſters ſei nicht aufbauend ſondern deſtruktiv
ſpeciell im Reſſort des Unterrichts Nicht die Fähigſten würden
befördert im Lehrfache ſondern diejenigen die die Römlinge nicht
leiden können SchulJnſpectoren verbreiteten Portraits des
Cultusminiſters Redner will nun unter dieſen Umſtänden lieber
gar keinen Religions Unterricht in der Schule
Cultusminiſter Dr Falk erwidert Es ſind ja alte Vorwürfe

die dem Cultusminiſter gemacht werden daß er gefliſſentlich
das Elend mehre daß er die Religion mit Füßen trete daß er
die katholiſche Kirche in Erfüllung ihrer Aufgaben beſchränke
Sehr wahr Jch glaube mich im großen Ganzen nicht zu irren

daß das hohe Haus es mir nicht als einen Mangel an Rückſicht
nahme auf daſſelbe auslegen wird wenn ich meine keinen gerech
ten Grund zu haben auf alle dieſe Dinge einzugehen Zuſtimmung
Es wird genügen wenn ich es als meine Ueberzeugung aus
ſpreche daß mir der Vorredner in Bezug auf die Behauptung
ich hätte den Culturkampf unter die Schulkinder getragen eine
Verwechſelung begangen zu haben ſcheint Sehr gut Er meint
gewiß ſeine Partei Lebhafter Beifall Jch muß die Geſetze
ernſt nehmen nirgends wäre eine laxe Handhabung der Geſetze
an einem unrichtigeren Orte angebracht als dieſer Partei gegen
über Bravo Mögen Sie ſo lange ich an dieſer Stelle ſtehe
Reden halten ſo lang Sie wollen Sie machen ich nicht irre
darin daß ich meine Pflicht in derſelben ernſten Weiſe erkenne
und aller Mühſale ungeachtet ſie ausführe Bravo Der Herr
Vorredner ſagte die Herren hätten gar nicht nöthig zu agitiren
ſo woslfeil und ſo oft wiederholt dieſe Redensart iſt ſo unwahr
iſt ſie es bedarf der allergrößten Agitation und dieſe wird auch
redlich geübt Wenn unſer Volk nicht provocirt wird bleibt es
ruhig Sehr wahrl Laſſen Sie doch endlich einmal die Provo
kation und das Exempel wird es zeigen Herr Franz hätte es
ja in der Hand nach dieſer Richtung vorzugehen er ſteht ja
außerordentlich nahe einem hervorragenden Blatte in einer unſrer
bedeutendſten Provinzen und wird mit einem Namen belegt der
allerdings die Bedeutung der Autorität in ſich trägt mit dem
Namen des ſchleſiſchen O Connell Große Heiterkeit Gebrauche
doch ein Mann von ſolchem Anſehen daſſelbe einmal und ſage
Seid mal ſtill und provocirt nicht Ob aber Herr Pr Franz
dann wieder gewählt wird weiß ich nicht Lebhaftes Bravo
und große Heiterkeit

Das Haus vertagt ſich hierauf Nächſte Sitzung Sonnabend

r die Sicherheit wachte
Tag und Nacht die väterlich warnt den Schwachen der ſtrauchelt
Und mit Milde beſtraft wer ihre Worte nicht höret
Halle du theure Stadt es ergreift mich Wehmuth im Herzen
Wenn ich im Tageblatt leſe wie viele Strafen verhängt ſind
Anderthalbtauſend im letzten Quacrtal viertauſend im Ganzen
Während der kurzen Zeit eines Jahrs Wohin ſoll das führen
Aber ich will s dir verzeih n ſind er andere Städte nicht

eſſer
Könnl ich o theuere Stadt nur andre Dinge verzeiden
Die es ſchmerzt mich das Wort dir zu großer Schande

gereichen
Halle du Perle des Landes berühmte Heimſtatt der Muſen
Haſt du bewährt den Sinn für Kunſt in den letzten Tagen
Als man bauend auf ihn wollt bauen ein neues Theater
Halle läßt Du dich beſchämen von deiner Schweſterſtadt Erfurt
Die geringer als du ſchon lange die Summe bereit hat
Welche der ſceniſchen Kunſt einen würdigen Tempel wied bauen
Schweige mein Lied es verhüllt die göttliche Muſe ihr Antlitz

18 Februar 1877

Großbritannien
Aus den neuerdings ſeitens der engliſchen Regierung ver

öffentlichten Aktenſtücken über die orientaliſche Verwickelung
iſt als beſonders intereſſant die Mittheilung über den be
kannten militäriſchen Beſetzung Bulgariens
hervorzuheben Danach hat ſich England bereit erklärt dieſe
Beſetzung vorzunehmen ein Vorſchlag der natürlich ruſſiſcher
ſeits als unannehmbar bezeichnet wurde Später war dann
die engliſche Regierung die einzige welche ſich erbot die Un
koſten einer Beſetzung durch belgiſche Truppen die man mit
60,000 Pfd Sterl berechnete vorzuſtrecken Aber dies Pro
ject ſcheiterte bekanntlich an der Ablehnung Belgiens das
klug genug war ſich nicht in Dinge zu miſchen die es nichts
angingen

Jn Sidny Auſtralien iſt laut telegraphiſcher Meldung am
14 d das deutſche Kriegsſchiff Auguſta eingetroffen Die

Hertha befand ſich zu derſelben Zeit noch in Aukland

Frankreich
In der Sitzung des Senats vom 15 zeigte Miniſterpräſi

dent Simon an daß die Regierung dem verſtorbenen General
Changarnier ein feierliches Leichenbegängniß zu bereiten
beabſichtigte General de Ciſſey zog in Folge deſſen ſeinen
Antrag das Leichenbegängniß auf Staatskoſten im Invaliden
dom ſtattfinden zu laſſen wieder zurück

Aus Anlaß der am 14 begonnenen Faſtenzeit haben die
franzöſiſchen Biſchöfe die üblichen Hirtenbriefe erlaſſen und
ſich in denſelben ebenfalls ihrer Gewohnheit gemäß von den
Fragen der Kirchenzucht die ihnen wahrſcheinlich zu trocken
ſind bald auf das politiſche Gebiet verirrt An der Spitze
ſteht wieder der Biſchof von Angers der Elſäſſer Freppel
einer der giftigſten ultramontanen Eiferer Seine Wuth
kehrt ſich diesmal gegen das im bürgerlichen Geſetzbuch feſt
geſtellte moderne Erbrecht und gegen die Civilehe Der Erz
biſchof von Cambrai entwickelte daß heutzutage Katholik und
Ultramontaner ſchlechterdings identiſch ſind und daß man
nicht das eine ohne das andere ſein könne

Die Stadt Paris liegt im Proceß mit dem Stagte
Während der Belagerung von Paris in den kalten Tagen vom
2 bis 23 December 1870 hatten die Truppen welche in den
Gehölzen von Vincennes und Boulogne lagerten eine Anzabl
von Bäumen gefällt um an ihrem Feuer ſich zu wärmen Die
Stadt verlangte ſpäter als Eigenthümerin dieſer Gehölze einen
Schadenerſatz der vom Kriegsminiſterium auf 248,000 Franks
feſtgeſetzt wurde Dieſe Summe erſcheint aber der Stadt zu
gering

Eine intereſſante Thatſache wird aus Avignon der alten
päſtlichen Reſidenz gemeldet Jn dieſer Stadt welche zur Zeit
30,000 Einwohner zählt iſt innerhalb von ſieben Tagen kein ein
ziger Todesfall vorgekommen

Das vBien public hört von einer großartigen Fälſchung
von Schatzbons der man auf die Spur gekommen wäre und die
ſich auf keine geringere Summe als fünfundzwanzig Millionen 2
erſtreckte ein Banquier der Rue Richelien wäre allein von den
Fälſchern um 100,000 Fres geprellt worden

m

Halle den 17 Februar
Es darf nunmehr als ſicher angeſehen werden daß unſere

Stadt Gottesacker Verwaltung ſich damit einverſtanden erklären
wird daß vom Martinsberg nach dem nördlichen Theile des ſo
genannten Soldaten Gottesackers ein Richteweg hergeſtellt
die Straße vor dem Schimmelthor verbreitert und der freigelegte
Theil des Soldaten Gottesackers durch eine etwa 1 Meter hohe
Umzäunung geſchützt werden ſod Die Koſten der Umfriedigung
welche ſich wie wir vernehmen auf 450 Mark belaufen wecden
wie auch die Koſten für die Anpflanzungen iſt der Verſchöne
rungsverein bereit zu übernehmen ſo daß der Stadt keinerlei
Ausgaben erwachſen Allerdings ſoll die Gottesacker Verwaltung
an dieſe Conceſſion die Bedingung geknüpft haben daß auf der
nordöſtlichen Seite der Grabgewölbe wo jetzt eine Baumſchule
ſteht wieder Erbbegräbniſſe abgegeben werden Es würde dies
gewiſſermatzen heiß n einen neuen Gottesacker anlegen was wir
mit Rückſicht auf die raſch fortſchreitende Bebauung dieſer Stadt
gegend nur beklagen würden

Der Funeralkaſſen Verein der Lehrer von Halle
hielt geſtern ſeine Jahresverſammlung ab Nach dem vom Vor
ſitzenden Herrn Tittel erſtatteten Geſchäftsberichte zählt der
Verein der im Jahre 1870 gegründet wurde gegenwärtig 65
Mitglieder Ein Todesfall iſt im Laufe des Geſchäſtsjahres
1876 77 nicht zu verzeichnen geweſen Wohl aber ſei es zu beklagen daß noch immer ein großer Theil der halleſchen Lehrer

Nach fünfzehn Jahren
Novelle von A R

Fortſetzung

Margarethe ſchnitt die äußeren Conturen des Briefbe
ſchwerers aus dem Thon heraus und ſtellte das Ganze bei
Seite dann kam ſie zum Tiſch zurück um ihr Geräth zu
reinigen
Felix ſah wie ſie ein Stückchen des Rohmaterials in die
Hand nabm und ſorgfältig glättet Dann begann ſie nur
mittelft Daumen und Zeigefinger ohne einen Meißel oder
ſonſtiges Werkzeug den Thon zu bearbeiten Es entſtand eine
Kopfform eine Stirn Naſe und ein maſſives etwas ſtark
ausgeprägtes Kinn Margarethe hielt ihr Werk auf Armes
länge von ſich

Felix fühlte faſt ein plötzliches Erſchrecken Nur ſecunden
Schweigen wir von dieſen alten Geſchichten vergeſſen wir

das was nicht zu ändern iſt wir haben noch andere Grablieder
zu ſingen als dem dahingeſchiedenen Kunſtſinn Ein gar ſehr
trauriges iſt es nicht welches wir den in dieſer Woche zu ihren
Vätern verſammelten Zweithaler und Zehngroſchenſtücken widmen
möchten die meiſten derſelben namentlich die letzteren litten
ſtark an marasmus senilis und da mußten ſie ſchon nach den Ge
ſetzen der Natur weichen

Lebt wohl ihr Doppelthaler und ihr Zehner
Ganz Deutſchland ſagt euch ewig Lebewobl
An eurer Stelle herrſcht jetzt Mark und Pfennig
Jhr lebt nur noch in der Erinnerung
Jch ſagte ewig das iſt nicht ganz richtig
Jch meinte nur in eurer alten Form
Seid ihr nicht mehr was ihr uns lange waret
Euch biüht ein Auferſteh n und uns ein Wiederſeh n
Die Hand des Münzwardeins wird euch verjüngen
Wird kleiden euch in ſchöneres Gewand
Und habt ihr dies ſo kehrt als Reichsmoneten
Jn reicher Zahl zurück ihr ſollt willkemmen ſein

lang ſah er den erhobenen Gegenſtand aber dennoch war er
überzeugt ſein eigenes Antlitz erkannt zu haben

Er fuhr mit der Hand über die Stirn Was war
Das

Da drückte Margarethe zwiſchen ihren Händen die ſelt
ſame Büſte wieder in das Nichts des Erdklumpens zurück
Sie ließ die feuchte Maſſe fallen und trat zum Fenſter um
daſſelbe zu ſchließen Nur wenige Augenblicke ſpäter war
aus der s Gefühl bemäch

in bitteres Gefühl bemächtigte ſich des einſamen LauſchersWarum dachte er Warum Wäre ſie r echtes War
ein Weſen das nicht reflectirt ſondern in ſcheuer Furcht vor
dem Unfaßbaren die Augen ſchließt ſo würde ich an eine Be
ſchwörung eine abergläubiſche Procedur denken aber das iſt
hier nicht möglich Die Parole heißt Wollen Zerſetzen

Klarſehen dahinein paßt nichts Muſtiſches kein indlicher
Wahn kein Märchenglaube Sie haßt mich und es hat ihr
ein heimliches Entzücken bereitet mein Portrait herzuſtellen
um es wieder vernichten zu können

Er warf ſich in ſeinem Zimmer auf das Sopha und ver
ſo ſehr

rt jener
ſuchte zu ſchlafen Aber nur jenes Halbwachen dasmartert das z beängſtigende Bilder der Seele vo

Zuſtand zwiſchen Traum und Wirklichkeit bem chtigte ſich



außerhalb des Vereins ſtehe Denn allein daxin habe es ſeinen
Grund daß die bei Todesfällen zu leiſtende Ausſteuer noch nicht
wabe erhöht werden können Was die Kaſſenverhältniſſe des
Vereins anlangt ſo konnte der Vereinskaſſirer Herr Leopold
nur Erfreuliches berichten Hiernach beziffert ſi h die Jahres
einnahme pro 1876 77 auf 102 Mk 25 Pf Die Ausgaben
herbeigeführt durch Jnſgrtiemegetübren betrugen nur 3 Mark
20 Pf ſo daß das Kaſſenvermögen im letzten Rechnungsjahre
um 99 Mark 5 Pf gewachſen iſt und nunmehr die Höhe von
954 Mark 5 Pf erlangt hat Von dieſem Betrage ſind 950 Mk
verzinslich auf der ſtädt Sparkaſſe angelegt Nach Prüfung
und Dechargirung der Rechnung ging man zur Wahl des Vor
ſtandes pro 1877 78 über Das Wahlergebniß war eine ein
ſtimmige Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes Da jedoch der
Schriftführer Herr Lehrer Gentſch die Wiederwahl ablehnte
Liſte de Herr Lehrer Meier zum Schriftführer des Vereins

hlt

Der ſtädtiſchen Commiſſion für Errichtung eines Vieh
bofes und Schlachthauſes iſt wie wir vernehmen ein
Grundſtück vor dem Steinthore an der Scharfrichterei in Vor
ſchlag gebracht worden Es wird ſich nun zunächſt darum han
deln welch Opfer die MagdeburgHalberſtädter Bahn die bei
der Wahl dieſes Grundſtücks ſehr begünſtigt ſein würde für dies
Projekt zu bringen bereit iſt Bekanntlich iſt die Stadt bei dem
Viebhofs wie bei dem Packhofsprojekt in der günſtigen Lage die
EiſenbahnGeſellſchaften concurrien zu laſſen Wir wiederholen
den Wunſch daß die nothwendigen öffenttichen Bauten deren
Ausführung ja erfolgen muß möglichſt bald in Angriff ge
nommen werden möchten Eine Verſchleppung dieſer Bauten
würde diesmal ganz beſonders zu beklagen ſein als die herrſchende
Arbeitsloſigkeit immer größere Dimenſionen anzunehmen droht
Durch eine energiſche Jnangriffnahme derartiger großer Bauten
würden Hunderte von Arbeitern und Handwerkern Beſchäſtigung
finden und der Stadt dadurch vielleicht anderweitige große Aus
gaben erſpart bleiben

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 19 Februar 1877 Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung 1 Die Bewilligung von 500 M zur
Kleiderkaſſe der Polizeibeamten pro 1877 2c 2 die Nachbewilli
gung von 157 M 5 Pf ad Tit III 3a 3 bauliche Unterhal
tung des Rathskeller Gebäudes 3 die Nachbewilligung von
46 M 44 Pf ad Iit I 2 B Beſchaffung und Unterhaltang
von Jnventarien Stücken bei der Polizei Verwaltung 4 die
Nachbewiligung von 176 M 60 Pf ad Tit XI 2 B 27 Ein
richtung des Revier Büreaus 5 die Nachbewilligung von
189 M 84 Pf Anſchaffung von 130 Feuerfoppen und 2555 M
10 Pf Löhnung der Feuerwehr 6 die Nachbewilligung eini
ger Etat Ueberſchreitungen von zuſammen 326 M 60 Pf bei
der Gymnaſialkaſſe 7 den Bericht der Regretz Commiſſion im
Betreff des mißlungenen Baues des neuen Waſſerbehälters der
Filialgasanſtalt 8 die Erweiterung der Poſſage am Schimmel
thore 2c 9 den Bericht der Commiſſion über das mit dem
Halleſchen Wohnungsverein zu treffende Abkommen 10 den
Antrag auf Bewilligung der Koſten zur Reparatur des ſchad
haften Gaſometer Baſſins 11 den Bericht der Finanz Com
miſſion über die Frage in welcher Weiſe die Behufs der De
chargeleiftung zu wirkende Superreviſion der Kämmerei Rech
nungen zu erleichtern reſp zu vereinfachen ſein dürfte 12 die
Ertheilung der Decharge über die Rechnung im Betreff der Ver
wendung der Tageblattskaſſen Ueberſchüſſe für die Jahre 1872
bis mit 1875 13 die Ertheilung der Decharge über die Rech
nungen der Kämmereikaſſe II pro 1874 und 1875 14 den Ver
waltungsbericht über den Gottesacker und den Friedhof für das
Jahr 1876 15 die Beantwortung der Jnterpellation im Betreff
der Verbreiterung der Moritzbrücke

Geſchloſſene Sitzung 16 die definitive Anſtellung eines Polizei
Sergeanten 17 den vorläufigen Bericht der Commiſſion für die
Stadtbaurathswahl

Der Vorſteher der G werordnetenVerjammlung
ing

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Altmeiſter deutſcher Hiſtoriker Dr Leopold v Ranke

begeht am 290 war ſein ſechszigjähriges Doctorjubiläum
Zur Feier des Tages wird ein Feſtmahl im Architektenhauſe
in Berlin veranſtaltet werden

Jn Weimar wird eine Wiederholung der Fauſtauf
führungen vorbereitet Die Vorſtellungen ſollen am 5 März
beginnen Die Einrichtung der Bühne und die Beſetzung des
Stückes iſt die nämliche wie im vorigen Jahre Herr Otto Devrient
wird abermals den Mephiſto ſpielen

Aus Lodi geht dem Jtal Cour eine Nachricht zu welche
wenn ſie ſich beſtätigt geergnet ſein dürfte die wiſſenſchaſtliche
Welt und vor Allem die Mathematiker in keine geringe Auf
regung zu verſetzen Es handelt ſich um nicht mehr und nicht
weniger als um die Löſung des vor mehr als zwei hundert
Jahren von dem gelehrten Geometer Fermat 1601 1665 aus
geſprochenen aber nicht nachgewieſenen Theorems X v

um die ſich ſeither gax Viele vergeblich bemüht hatten Es
galt als unmöglich dieſe Gleichung für jeden die Zahl 2 über
ſteigenden Werth des m in ganzen Ziffern zu löſen und alle
Gelehrten brachten es blos ſo weit die Unmöglichkeit jene Glei
ung zu löſen nachzuweiſen Nachdem alle Bewerber das von
der Akademie der Wiſſenſchaften in Paris im Jahre 1839 ge
gebene Thema für unlösbar erklärt hatten wurde es ſowie der
ausgeſetzte Preis ſchließlich zurückgezogen und nicht wieder auf
re Der nunmehrige glückliche Löſer deſſelben wäre der
urch ſeine vielfachen und bedeutenden Werke über Geologie be

bereits zu einem großen Rufe gelangte italieniſche Profeſſor Paolo
Gorini Herr Gorini hat den Fermat ſchen Lehrſatz für alle Fälle
elöſt und wird demnächſt ſeine Löſung welche a priori jedenFimour ausſchließen ſoll im Drucke erſcheinen laſſen

ehe Die intenſive Obſteultur
Abraham pflanzte Bäume zu Berſaba heißt es in der

Schrift Weiteres über die Thätigkeit des Erzvaters als
Gärtner erfahren wir aber nicht und aller Wahrſcheinlichkeit
nach wird er es bei dem Pflanzen auch haben bewenden
laſſen gerade wie es noch heute auf dem Lande und in vielen
Gärten geſchieht Die Obſtbaumzucht iſt eben derjenige Theil
der Gärtnerei der fich wenige Ausnahmen abgerechnet bisher
noch der geringſten Pflege zu erfreuen hatte Während die
Vorzüge einer intenſiven Cultur gegenwärtig allgemein aner
kannt und der größte Theil der Landwirthe zu ihr überge
gangen iſt während um das zunächſt liegende Beiſpiel zu
wählen die Weinberge und der Weinſtock ſelbſt ſchon lange
mit der peinlichſten Sorgfalt gepflegt wurden blieb der Obſt
baum nachdem er einmal gepflanzt war in der Regel ſich
ſelbſt überlaſſen bis er allmählig abſtarb höchſtens daß man
im Winter wenn gerade Zeit übrig war ihm einige Zweige
nahm Man dachte gar nicht daran daß eine intenſive
Cultur wie ſie dem Weinſtocke ſchon längſt zutheil wird
auch beim Obſtbaum möglich ſei und folgerecht konnte man
auch gar keine Ahnung haben welche außerordentlichen Erfolge
ſich gerade beim Obſt durch ſie erreichen laſſen Wie wird
man ſtaunen wenn man das Folgende als Beiſpiel einer

Anlage iſt nach dem neueſten Syſtem durch Hrn Nic Gaucher
in Stuttgart auf einem größeren Gute in Würtemberg aus
geführt und umfaßt ein Areal von 28 M Länge und 26 M
Breite Auf dieſem Raume ließen ſich etwa 14 hochſtämmige
Obſtbäume anbringen die nach 20 Jahren in den Vollertrag
treten würden Nach dem Syſtem der Formbäume welche
nach 5 Jahren in den vollen Ertrag treten wird jener Raum
an Mauern und an Rahmen gepflanzt aufnehmen 21 Pfirſich
bäume von denen jährlich 2750 Pfirſiche genommen werden
können 11 Kirſchenbäume 103 Aepfelkordons von denen
jährlich 2500 der edelſten Früchte zu erwarten ſind Birn
bäume werden 380 Stämmchen mit 3025 Meter Kordons
in ſenkrechter und ſchiefer Lage in Form und als Palmette
Verrier gepflanzt von dieſen Kordons und Palmetten ſind
jährlich 15,125 Früchte zu erwarten An der ſüdlichen Wand
werden 30 Spaliere von Reben verſchiedener Sorten und auf
der beſchatteten Nordſeite 150 Stück Johannis und Stachel
beerſträucher ebenfalls in großer Mannigfaltigkeit der Sorten

t Jn den Rabatten finden etwa 500 Erbdbeerſtöcke
aum

Freilich erfordert ein ſolches Baumfeld auch erhöhte Koſten
zu ſeiner Anlage und erheiſcht eine ganz andere Pflege ins
beſondere auch Düngung zu ſeinem Gedeihen beides Bedin
gungen jeder intenſiven Cultur und auch Bedingungen des
rationellen Obſtbaues Aber iſt es nicht ein wirthſchaftlicher
Fortſchritt wenn wir unſere Ernten vervielfältigen ohne mehr
Areal darauf zu verwenden blos durch Verſtärkung und
Hebung aller übrigen Faktoren Gelingt es durch intenſive
Cultur unſere Production ohne Vergrößerung des Areales zu
erweitern ſo erreichen wir zwei Vortheile wir können die
fich gleich bleibenden Zinſen des Bodenkapitales auf einen
größeren Rohertrag vertheilen und wir nützen die mit dem
Boden gegebenen Faktoren Luft und Licht Klima und Wit
terung viel vollſtändiger aus und bringen dadurch eine ent
ſchiedene Vermehrung unſeres Privatwohlſtandes wie des
Nationalreichthums zu Wege Daß Weinberge heutzutage
die größten Bodenrenten abwerfen iſt erſt unlängſt auf dem
deutſchen Weinbau Congreß zu Kreuznach von den Herren
Weinbauern ſelbſt anerkannt worden dies iſt hauptſächlich
eine Folge ihrer intenſiven Cultur und mit Einführnun
derſelben beim Obſtbau werden wir auch aus ihm die höchſte
Bodenernte ziehen
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ſeiner überreizten Nerven Er ſah Georg von Hochſtetten und
ſaß wieder in dem Baum aus deſſen Zweigen er in das
Boudoir Ottiliens hineinblickte er wollte rufen wollte ſich
bewegen aber die Zunge verſagte ihm den Dienſt alle
Glieder waren wie gelähmt Dazwiſchen gewahrte er einen
hochgewachſenen älteren Mann mit weißem Bart und ernſtem
Blick Er kannte dieſe dunkeln Augen und er wußte auch
wer das ſei ob er ihn gleich nie zuvor geſehen es hätte
nicht der eindringlichen traurigen Worte bedurft um zu ver
rathen wer ſie geſprochen

Wohin er ſah da ſtand der Fremde da fragte er ihn
Was that Dir mein ſchutzloſes Kind Warum verfolgſt Du

die Waiſe
Und er rang mit den Schleiern des Traumes er wollte

ſprechen ſprechen um jeden Preis
Jch verfolge Dein Kind nicht ich will es beſchützen vor

den Fängen des Zeitgeiſtes ich will das junge reine
Herz bewahren vor dem Schwindel deſſen verderblicher Reigen
es hinabziehen wird in den Abgrund aus welchem kein Engel
das Verlorene wieder emporhebt in die lichten Sphären des
Seelenfriedens und des Frauenglückes

Er hatte die Worte laut herausgerufen er war erwacht von
dem Klang der eigenen Stimme und trat ſchaudernd in der
Morgenkühle an das offene Fenſter

Jetzt war es heller Tag Die Uhr zeigte auf fünf und die
Sommerſonne überglänzte mit ihren erſten Strahlen den thau
friſchen Garten Jn allen Zweigen ſang und jubilirte es von
allen Beeten dufteten tauſend Blüthenknospen zum Himmel
empor

Unten im Parterre waren die Fenſter geöffnet
deutlich das Geräuſch des Scheuerbeſens

Nun dachte er ſo iſt augenſcheinlich das Mädchen ganz
wieder geneſen

Und aus dert Fenſter ſehend ließ er den Morgenwind über
ſeine erhitzte Stirn dahinſtreichen bis ihn plötzlich die Stimme
e heftig erſchreckte

O lieber Gott Fräulein Steen das ſollen Sie nicht thun
Pſt wehrte Marzarethe Laſſen Sie mich Catharine

Er hörte

erſt lange zu verhandeln Das Waſſer kocht bei mir in der
Maſchine jetzt wahrſcheinlich ſchon alſo bringe ich Jbnen
gleich Kaffee armes Kind Sie müſſen noch mehrere Tage
liegen der Fuß iſt ja kreuz und quer zerſchnitten

Das Mädchen ſchluchzte leiſe Daran kann ich gar nicht
denken Fräulein Steen Meine Dame würde Augen machen
wenn ſie das hörte ach Du lieber Himmell Sie hat
ſich ja nicht Einmal um mich bekümmert ſeit geſtern
r ger paſſirte Wenn Sie nicht wie ein barmherziger
Engel

Still Catharine das dürfen Sie dem Fräulein nicht
ſo übel aufnehmen Die Arme hat bis vor ganz kurzer
Zeit gleich einer Fürſtin über ein großes Dienſtperſonal zu
verfüßen gehabt hat Tauſende und Abertauſende ihr Eigen
genannt wie ſollte ſie wiſſen was Arbeit heißt und wie
ſollte es ihr einfallen daß ſie verpflichtet ſei den kranken Fuß
ihrer Magd zu verbinden Das müſſen Sie einſehen
Catharine

Ja ſeufzte das Mädchen ja ich will es auch aber
Aber es thut doch weh ſo ganz verlaſſen zu ſein und

ſo leiden zu müſſen nur weil es ein Anderer eben nicht
beſſer weiß und uns in guter Meinung die tiefſten Wunden
ſchlägt Das fühle ich mit Jhnen arme Catharine und
darum thue ich was Fräulein Waldau in ahnunggsloſer
Unkenntniß unterläßt ich pflege Sie ſo weit es mir
möglich iſt

Wirklich ſagte leiſe das Dienſtmädchen jich ſehe erſt
jetzt daß Sie Recht haben Fräulein Steen Meine Dame
iſt nicht glücklich ſie weint oft ſtundenlang Dieſe Nacht
war s zum Erbarmen ſie ſchluchzte

Margarethe handhabte fortwährend ihren Beſen
Nun alſo Catharina Wer ſeinen Gram in fruchtloſen

Thränen zum Ausdrucke bringt anſtatt ihn durch Arbeit und
thätige Menſchenliebe allmählich zu bekämpfen deſſen Seele iſt
krank iſt weit bedauernswürdiger als ein keidender Körper
So jetzt wäre es gethan nun werde ich Jhnen Kaffee
en Fräulein Waldau erſcheint wohl ſo bald noch
nicht

Ach Du lieber Gott nie vor neun Uhrund legen Sie ruhig wieder hin Wie bald iſt nicht ſoein Zimmer aufgeräumt darüber braucht man doch e
Fortſetzung folgt

Anlage intenſiver Obſtcultur aufmerkſam prüft Die ſch

Vermiſchtes
e r ſtilves Aus dem Großherzogthum Weimar

wird gemeldet daß dort die Gründung von Vereinen nament
lich auch unter den Arbeitern welche der ſocialdemokratiſchen Be
wegung entgegen wirken ſollen vielfach in Angriff genommen
worden iſt Bei der jüngſten Wahlbewegung wurde wir
melden das als Curioſum in einer Volksverſammlung in
Apolda von dem bekannten Agitator Ufert erzählt daß er um
ſich vor den Verfolgungen der leipziger Polizei zu ſchützen und
ſeinem Berufe zu erhalten drei Stockwerke hoch aus einem Fen
ſter herabgeſprungen ſei Welchen Hoffnungen man ſich zur
Zeit der Stichwahl in Magdeburg in ſoeialdemokratiſchen
Kreiſen hingegeben haben mag dürfte aus folgenden Mittheilun
gen erhellen Am Abend vor der Wahl ſagte in der Neuſtadt ein
Geſelle zu ſeinem Meiſter Meiſter heute Abend ſind Sie noch
der Meiſter und ich der Geſelle aber wie ſtehen wir uns
denn morgen Abend Jn Buckau gab eine Arbeiterfrau
ihrem nach dem Wahllocale gehenden Manne folgenden beſcheide
nen Wunſch mit auf den Weg Das ſage ich Dir ohne ein
Haus mit einem Garten kommſt Du mir heute Abend nicht nach
Hauſe anders thue ich es nicht

Socialdemokratiſcher Glaube Eine am 11 Februar in
Barmen veranſtaltete Verſammlung des ſocialiſtiſchen Arbeiter
Wahlvereins wurde laut dem B Anz von dem überwachenden
Polizei Commiſſar aufgelöſt weil ein Redner erklärte das
Chriſtenthum ſei Schwindel t

Das Hemd des Jeſuiten Die Sage erzählt von einem
perſiſchen Könige welcher von einer ſchweren Gebreſte nur dadurch
geheilt werden konnte daß er das Hemd eines Glücklichen eine
Stunde lang anzog Man ſchickte Boten nach allen Richtungen
hin aus und einem derſelben gelang es einen Glücklichen zu
finden Doch leider war dieſer ein ſo armer Teufel daß er nicht
einmal ein Hemd beſaß und alſo mußte der König elendiglich
ſterben Die Jeſuiten haben jetzt ein ſolches wunderthätiges Hemd
entdeckt Dieſelben beabſichtigen nämlich ad majorem dei gloriam
einige ihrer Brüder welche ſ Z mit dem Erzbiſchof Darboy von
Paris von der Commune füſilirt worden ſind heilig ſprechen zu
laſſen und da zur Heiligſprechung Wunder nöthig ſind ſo ſucht
man nach ſolchen Das Paſtoralblatt der Diözeſe München iſt
nun ſo freundlich geweſen den Anfang zu machen und wenigſtens
eines berbeizuſchaffen Eine Kloſterfrau in München iſt nämlich
dadurch von einer ſchweren Krankheit geneſen daß ſie ein Stück

en von dem Hemde eines der in Paris erſchoſſenen Jeſuiten
paters verſpeiſt hat Wenn dieſe an und für ſich etwas
ungewöhnliche und unſaubere Medizin noch weitere glückliche
Curen zu Stande bringt ſo wird man wohl die Garderobe aller
für die Kirche geſtorbenen Jeſuiten durchſtöbern Marpingen und
Lourdes Aachen Trier und alle ſonſtigen durch heilige Wäſſer
Gewänder und Knochen berühmte Orte werden eine ſchlimme
Concurrenz erhalten und die katholiſche Kirche wird um einige
Dutzend Heilige reicher werden

Eine Markedenterin der großen Armee Auf dem Gute
Schwaſtorf in Mecklenburg ſtarb vor wenigen Tagen die faſt 89
Jahre alte Wittwe Moretto nach einem vielbewegten Leben Jn
dem franzöſiſch ruſſiſchen Kriege folgte ſie die Tochte eines
Schuſters 1812 als junges Mädchen einem franzöſiſchen Chaſſeur
mit Namen Moxetto den ſie in ihrer Vaterſtadt kennen geiernt
und liebgewonnen hailte in Männertracht auf dem Zuge nach
Rußland und nachdem ihr Geſchlecht bald darauf entdedt war
als Markedenterin Während der Schlacht bei Smolensk gebar
ſie ihr erſtes Kind wohnte am 7 September der Schlacht an
der Moskwa bei und zog bald darauf in Moskau ein Die
furchtbaren Strapuzen des Rückzuges durch Rußland beſtand ſie
auch der Uebergang über die Bereſina ihr Kind unter dem
Mantel gelang der muthigen Frau als kühne Reiterin Nach
dem ſie während der Freiheitskriege ihrem Gatten unaufhörlich
gefolgt war alle Leiden des Krieges muthig überſtanden auf
dem Schlachtfelde von Leipzig ihr zweites Kind geboren kehrte
ſie nach berndetem Kriege von der Liebe zur alten Heimath
mächtig ergriffen nach Mecklenburg zurück wo ihr Mann auf
dem Rittergute Schwaſtorf als Gärtner ein Unterkommen fand
und bis zu ſeinem Tode im Jahre 1839 in glücklicher Ehe mit
ihm lebte Während ihres langen Wittwenſtandes wußte das
muthige Weib ſich und ihre zahlreiche Familie viele Jahre durch
Handarbeit ſelber zu ernähren bis im vorgerückten Alter ihr die
nöthige Ve ſorgung von der Gutsherrſchaft gewährt wurde
Noch bis in ihr bohes Alter gewährte ihre kerzengerade Haltung
als ob ſie noch auf dem Paradeplatze ſtünde und ihr leuchtendcs
Auge einen eigenthüümlichen Anblick und für den Kaiſer Napo
leon hatte ſeine alte Markedenterin ſich die ganze Verehrung ihrer
jungen Tage bewahrt

h

Stadt Theater
Venefiz für Herrn Kraus

Das auf Dienſtag den 20 angeſetzte Benefiz für Herrn Phi
lipp Kraus verſpricht den zahlreichen Liebhabern des friſchen

8 geſunden echten Luſtſpiels einen beſonderen Genuß wir werden
das ſeit drei Jahren hier nicht gegebene damals aber zehnmal
vor ausverkauftem Hauſe aufgeſführte Luſtſpiel Das Stiftungs
feſt von Moſer ſehen Man kann es ohne Widerſpruch als
ſein beſtes Werk bezeichnen ſeine Aufführung gewinnt für uns
dadurch beſonderen Reiz daß unſer ausgezeichneter OberregiſſeurHerr Miller welcher ſonſt nicht aufzutreten pflegt die Rolle
des Boltzau und der Liebling des Publikums Herr Suſſa die
des Vereinsdieners Schnacke übernommen hat Herr Kraus
ſelbſt den wir ſowohl in ernſteren Rollen wie Dunois Jung
frau von Orleans Tybald Romeo und Julie Georg Wie
negg Valentine Wilhelm von Oranien Egmont als auch
in heiteren wie beſonders Dr Hirſe Citronen als tüchtigen
Künſtler gern haben wirken ſehen wird den Schwätzer Hartwig
ſpielen und damit beſonders den angenehmen Eindruck ernenen
den wir von ſeinem Pr Hirſe empfangen hatten Von dem Be
nefizianten und dem von ihm gewählten Stück dürfen wir uns
mithin ſicher einen genußreichen Theaterabend verſprechen und
laden alle die gern lachen beſonders aber auch diejenigen welche
einmal tüchtig lachen ſollten zum zahlreichſten Beſuch ein

Telegr Depeſche der Saale Zeitung
London 17 Febr Unterhaus Gladſtone fragte an

ob der Regierung es einleuchte daß England jetzt von der
Pflicht befreit ſei welche Derby am 5 Septbr obligatoriſch
erachtete nämlich Krieg zu führen falls Rußland die Türkei
angriffe Hardhy erklärte der Vertrag von 1856 lege Eng
land nicht die Pflicht der Kriegführung auf da England mit
andern Mächten unter dem Princip der Aufrechthaltung der
Integrität und Unabhängigkeit der Türkei in Konſtantinopel
der Conferenz beitrat England ſei verpflichtet dieſes Princip
im ſelben Sinne aufrechtzuerhalten und hätte Unrecht wenn
es verſuche einen materiellen Zwang auszuüben und das
Schwert ziehe für eine ungerechtfertigte Handlungsweiſe denn
England würde ſo Verſprechungen und Verträge verletzen
Hardy verweigerte irgend welche Verpflichtungen für die Zu
kunft einzugehen und hofft die moraliſche Preſſion Englands
auf die anderen Mächte bleibe nicht reſultatlos Northeote
betont die Bedeutung des gegenwärtigen kritiſchen Moments
wo die Blicke von Europa auf das Unterhaus gerichtet ſeien
während die Krieg und Friedensfrage in der Wagſchale
ſchwebe er wünſcht eine gewiſſenhafte Unterſuchung der Re
gierungspolitik Die Fortſetzung der Debatte wird auf
Freitag vertagt
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Briefkaſten
L B in A burg Die Erhebung von Bürgergeld in

Städten iſt geſetzlich zuläſſig ob der Jhnen aufgelegte Betrag
zu hoch bemeſſen iſt können wir hier nicht beurtheilen Ueber
BörſenTransactionen können und wollen wir keinen Rath er
theilen

A L in Halle Bezüglich Jhrer Anfrage ob Schüler und
Schülerinnen Theater Concerte und Bälle beſuchen dürften ver
weiſen wir Sie auf eine neue Verfügung des Cuitusminiſters über
die Abgrenzung zwiſchen den väterlichen Rechten und denen der
Schulzucht Es heißt darin u Jn Bezug auf den Beſuch
von Theatern und Bällen wird rückſichtlich der dazu nöthigen
Erlaubniß vorgeſchrieben daß in beiden Fällen die vorgängige
Erlaubniß des Ordinarius oder des Dirigenten nur die aus
wärtigen Schüler bedürfen daß aber bei den einheimiſchen
Schülern die bei ihren Eltern wohnen deren Erlaubniß reſp
deren Begleitung genügtO N Halle Wenn die Polizei an Wern der Poſtbe
hörde einen ſeit ſieben Jahren hier anſäſſigen Geſchäftsmann
deſſen Adreſſe genau auf dem Briefe angegeben iſt ohne noch
nähere Angaben nicht ermitteln kann ſo ſchlagen wir derſelben
vor ein Hand und Hilfsbüchlein zur Anfertigung genauer
Briefadreſſen für Halle valdigſt herauszugeben

L R in Eisleben Beſten Dank ird gelegentlich ver
wendet werden

W K in K rode Von Jhrem Gedicht Ein Beiſpiel
zur Warnung von Meineid weſches beginnt

Ach Du faſſch geſchworner Pips
Was haſt Du gemacht
Denkſt nicht dran du frecher Rips
Gottes Auge wacht

können wir leider keinen Gebrauch machen Schicken Sie daſ
ſelbe doch dem alten Schimmel direct zu und ſügen Sie dann

Roggen 1000 Kilo 189 195 ohne Kaufluſt
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 163 166

169 174 feine und Chevalier 173 183
wenigen Angebotes flau und niedriger

Hafer 1000 Kilo 173 180 feſter

beſſerM W
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 194 204

uttererbſen 165 168 Bohnen p 50 Kilo 10 10,50
Linſen per 50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 46 48 M
Mais 1000 Kilo 140 M
Lupinen 1000 Kilo 140 M
Kleeſaaten 50 Kilo rothe 60 75 weiße 60 68 ſchwe

diſche 80 90 94 Gelbklee 27 28 Esparſette 18 bis
19 Weiße Saat ſehr flau

Stärke 50 Kilo 23,50 24 MSpiritus 10,000 Liter pCt loco höher Kartoffel 54,50
Rüben ohne Angebot

Rüböl 50 Kilo 37 matt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 MFuttermehl 50 Kilo 7 M BeKleie Roggen 6,25 Weizenſchaale 5,25 Grieceskleie

5,25 50 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,75 8 M

eu 50 Kilo 34 M
Stroh 50 Kilo 4 M

Rohz ucker Die von Tag zu Tag ungünſtiger lautenden Be
richte beeinfluſſen auch die hieſigen Käufer und beträgt die
Preiseinbuße für erſte Produkte am Schluſſe der Woche ca
2 M Nachprodukte für den Export vernachläſſiat Um
ſatz 650,000 Kilv

Naffinirter Zucker Für Brode halten Raffinerien feſt auf
letzte Preiſe doch beſchränken ſich die Umſätze nur auf den
nöthigſten Bedarf Gemahlene Zucker verkehren namentlich

Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Februar
Geboren Dem Dienſtmann C Voigt ein S ax Brauhaus

19 Dem Tiſchlermſtr F Reifgerſte ein S Graſeweg 22
em Kaufmann M Wehr ein S Leipzigerſtraße 79 Zwei

unehel eine unehel T Entb Jnſt
Geſtorben Des pract Arztes Dr med Hofmeiſter Eßefrau

Thereſe geb Hoeßler 40 J 4 M 15 Unterleibsentzündung
Sophienſtr Des Buchbindermeiſter A Hennig Ehefrau

Johanne Eleonore Thereſe geb Mittler 51 J 1 M 1
Drüſencarcinom Ranniſcheſtraße Des Schuhmachermeiſter
F Schmidt T Minna Helene 10 M 15 Lungentelectaſe

Töpferplan

Anugekommene FFremde 16 Februar 1877
Stadt Hamburg Rittergutsbeſitzer Kuülliſch von Horn nebſt

Familie Berlin Maerker Rohlau Oberamtmann Böther und
Töchter Schieferhof Amtsrath Hühne und Familie Schacken
thal Gutsbeſitzer Zimmermann Salzmünde Landwirth Delius
Hamburg Oberförſter v Burkersroda Sangerhauſen Guts
beſitzer Brauſe Dederſtedt Kaufleute Spackler Fiſcher Rieß
Lewin Muthmann Spangenberg Hattenbrock Kronprinz
Amtmann Elze mii Frau und Tochter Salzmünde Ritterguts
beſitzer Hertwig und Frau Gothe Amtsrath Wackernagel
Gernrode Lieutenant Nette Wörbzig Bartels Deterſtedt
Gutsbeſitzer Zoerner Elbitz Kauflente Vogel Stiefel Uhlhorn
Stadt Zürich Rittergutsbeſitzer Hoppe Pommern Ritter
gutsbeſitzer Wedemeyer Braunſchweig Landwirth Rettig Mübl
hauſen i Th Fabrikaut Behrmann München Chemiker Zuck
ſchwerdt Staßfurt Kaufleute Preiſel Oppenbeim Dehn Her
ſcher Pickert Moritz Müller Scholz Goldene Kugel Di
rector Dr Rejewsky Poſen Director Crüger Torgau Fabri
kanten Herz Cummershof Erbenfeid Frankfurt Director Dr
Voigt Gerſtewitz Kal Fabrik Jnſpector Dr Süßenguth Magde

folgende Strophe am Schluß an
Ehe man dich kriegt beim Grips
Flieh von hinnen lauf
Oder kauf Dir einen Shlips
Hänge dran dich auf

F Schm in Leipzig Jetzt nicht mehr verwendbar
Roggen 17

e

Bericht des Secretärs des Börſenvereins in Halle a/S
am 15 Februar

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 beſſerer 207 bis
222 feiner 225 231 ruhige Haltung

Veränderungshalber iſt eine Reſtaura
tion billig zu verkaufen Adreſſen unter
M L 115 an Herren Haasenstein

Vogler in Leipzig H 3828
Ein frequentes in beſter Meßlage

Leipzig s befindliches Reſtaurant iſt ſofort
zu verkaufen wegen Uebernahme eines
auswärtigen Gaſthofes Adreſſen unter
W V 125 niederzulegen bei Ransen
stein Vogler Leipzig H 3853

Ein Haus mit Laden Umzugshalber
ſoſort zu verkaufen Anzahl 1000

Näheres bei Frau Schütz
kl Berlin 1 Tr

Jn einem großen Dorfe mit Zucker
fabrik 11 Stunde von Halle iſt ein
neues maſſives Haus mit Laden worin
flottes Materialgeſchäft betrieben wird
Einfahrt großem Hof Garten gutem
Keller Brunnen Stallung 6 St 6
3 ſehr gute Geſchäftslage zu jedem
Geſchäft paſſend 4800 Thlr wegen
Umzug mit 1500 Thlr Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner Luckengaſſe 3a

Eine Bauſtelle in der Ludwigs
ſtraße ohne irgend etwas davon abzu
treten iſt zu verkaufen durch

W Knöchel Weingärten 18
Ein Logis für 36 Thlr vermiethet an

kinderloſe ruhige Leute Karzerplan I
Mühlweg 30 2 Wohnungen l St

2 K 1 Küche 1 April zu beziehen

Freundl Logis von 2 St 2 K
u Zubeh Preis 100 1 April zu
beziehen Strohhofſpitze 25

Kinderloſe Leute ſuchen ſofort ober
1 April Wohnung von St K u K
Adr mit Preisangabe unter L F 6
bittet man in der Exp d Ztg niederzul

Eine Wohnung von St K u
Zubeh iſt ſof zu verm u 1 April zu
beziehen Giebichenſtein Burgſtr 47

Eine Wohnung beſtehend aus Entrée
2 Stuben Kammer Küche mit allem
Zubehör zum 1 April zu vermiethen

Näheres in d Exp d Ztg 11
Größere Wohnungen zu vermiethen

und 1 April beziehbar
Lindenſtr 13 Neubau

Kl Wohnung zu vermiethen
Weingärten 27

Eine freundl Wohnung aus Stube
2 Kam Küche u Speiſek und allen
Zubehör iſt zu vermiethen u 1 April
zu beziehen Liebenauerſtr 15

Eine Wohnung zu vermiethen Preis

60 Thaler Lindenſtr 5
Gr und kl Wohnungen ſind

zum I April zu beziehen
Zuckerraffinerie 8

Möbl St z vm Landwehrfir S/9 III
Möbl Stube Preis 3 Thlr Lindenſtr 5
Möbl St ſof beziehb Landwehrſtr7 I,r

Möbl St u K Landwehrſtraße 12 II

Schlafſtelle iſt offen Bölbergaſſe 3 I

Anſtändige Schlafſtellen Hanfſack 1 part

Anſt Schlafſtelle Fleiſchergaſſe 5
Anſt Schlafſt Barfüßerſtraße 11 2 Tr

Anſt Schlafſt m K Steg 8 1 Tr l

üngergruben mit her

Heu 100

16 M 25 Pf

4000 Thlr werden auf Acker als
erſte Hypothek geſucht Offerten werden
sub 2 1 in der Exp d Ztg erb
500 Thlr werden auf gute Hypothek
geſucht durch Zeuner Luckengaſſe 33a

1500 Thlr werden auf gute erſte
Hypothek geſucht durch

Zeuner Luckengaſſe 33
2000 Thlr werden auf gute Hy

pothek geſucht durch
Zeuner Luckengaſſe 33

Die Haupt Agentur einer hier am
Platze gut eingeführten alten Lebens
verſicherungs Geſellſchaft wird vacant
Hierauf Reflectirende die ſich für Lebens

Verficherung intereſſiren wollen ihre
werthen Adreſſen unter Chiffre A B 100

bei Haaſenftein Vogler hier
niederlegen H 5468
De 1 verh u 2 led Oecon
Jnſpeetoren jüngere Verwalter
Hofmeifter Aufſeher verh u led
Gärtner Kutſcher Kellner und
Diener ſuchen Stellen

Jn ff Küche erfahr Landwirth
ſchafterinnen finden 1 April gute
Stellen

mehr jüngere ſuchen ſofort und
ſpäter Stellen

1 ältere in der ff Küche er
fahr Landwirthſchafterin wünſcht
I Jyvrit ſelbſtſtändige Stellung
dur

Frau Deparadoe
gr Schlamm 10

Zwei Männer zur
eldarbeit welche zugleich

aus holen werden geſucht
gr Steinſtraße 30
Lehrlings Geſuch

Jn meinem Colonial und Material
waaren Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle
ohne Lehrgeld offen

Guſtav Voigt Halle
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
F Hüllemann Schmiedemeiſter

Niemeyerſtraße 13

Für mein Eiſen Stahl u Kurz
waaren Geſchäft ſuche per 1 April
einen Lehrling unter günſtigen Be
dingungen

C G Jmmermann Halle a/S
Einen Lehrling ſucht S Mäder

Schmiedemeiſter Martinsgaſſe Nr 3

Ein Lehrling kann ſofort od 1 Apr in
die Lehre treten beim Bäckermſtr Steppin

Näheres bei Frau Meerbothe
Martinsgaſſe 13

Ein Lehrling welcher Luſt hat das
Barbiergeſchäft zu erlernen findet freund
liche Aufnahme bei

C Ballin Leipzigerſtraße 58
Einen Lehrling ſucht bald oder zu

Oſtern Fiſchermeiſter C Köker
Giebichenſtein Uferſtraße 6

Ein Sohn anſtändiger Eltern wird
als Burſche zu Oſtern geſucht
P Blaschke Tapezierer Berggaſſe 1

Eine Waſchfrau wird verlangt

Pf bis 18 M 30

100 Kilogr M

I i Bobnen i FigPf bi Pf ohnen eilogr 20 M Pfbis 30 M v Kartoffeln 100 Kilogr 5 M Pf bis
indfleiſchöl Kilogr 1 M 10 Pf bis M

LehrlingsGeſuch

in den letzten Tagen in ruhiger Haltung Umſatz 22,000
Brode und 100,000 Kilo gemahlenen

Serlin 15 Febr Nach Ermittelungen des königlichen Polizet
Präſidiums Weizen 100 Kilogr 23 M Pf bis 23 M

M 90 Pf bis 18 M 40 Pf Gr Gerſte 18 M
Pf Hafer 16 M 30 Pf bis 16 M 89 Pf

Pf bis M Pf StrohPf bis M Pf Erbſen 100 Kilogr
Linſen 100 Kilogr 26 M

Kilogr M Pf bis

Zum 1 April a c iſt in mei
nem Material und Deſtillations
Geſchäft eine Lehrlingsſtelle offen

Robert Müller
Einen Lehrling unter günſt Beding

ſucht L Heydrich Schmiedemftr
gr Berlin 15

rReelles Heiraths Geſuch
Ein anſehnlicher ſtrebſamer Profeſſioniſt

Mitte 20er mittlerer Natur welcher ein
ſchönes Geſchäft beſitzt wünſcht da es
ihm an Damenbekanntſchaſt fehlt ſich bal
digſt zu verheirathen Anſehnliche junge
Mädchen auch dem dienenden Stande
angehörend von gutem Character und
häuslichem Sinn welche ſpäter oder jetzt
über einiges Vermögen zu verfügen haben
und dieſem reellen Geſuch Vertrauen
ſchenken wollen gefälligſt Adreſſen wo
möglich mit Photographie und Angabe
näherer Verhältniſſe in der Expedition
dieſer Zeitung unter K S 504 nie
derlegen Annonym wird nicht berück
ſichtigt

Köchinnen Haus und Viehmädchen
finden gute Stellen durch Frau Kathani
Giebichenſtein Wieſenſtr 3

Ein Mädchen die das Schneidern
erlernen will wird angenommen

1 Vereinsftraße 4
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes

Mädchen für Küche u Hausarbeit wird
zum 1 April dieſes Jahres geſucht

gr Ulrichsſtraße 41 p
Eine geſunde Amme 7 Wochen ge

ſtillt empfiehlt Frau Meerbothe
Martinsgaſſe 13

Daſelbſt können ſich anſtänd Mädchen
melden

eStelle Geſuch
Ein junges gebildetes Mädchen

aus einer kleinen Provinzial Stadt ſucht
als Stütze der Hausfrau Stellung und
wünſcht zugleich in der Küche mit thätig
zu ſein auf hohen Lohn wird weniger
denn auf gute Behandlung geſehen Zu
erfragen Unterberg 4bei H Pieglowsky

Ein ord Dienſtmädchen v außer
halb wird bei gutem Gehalt geſucht
Näheres Leipzigerſtr 85 im Laden

Penstion
2 Schüler unter 14 Jahren finden in

anſt Familie liebevolle Aufnahme
Zu erfr in d Exp d Ztg 83
Zu Oſtern d J finden zwei Knaben

in dem Penſionate des unterzeichneten
Lehrers freundliche Aufnahme

B Schade Rathhausgaſſe 8 p

Gute Penſion
für Schüler weiſt nach
Ranniſche Str 14 Papierhdlg

In einer ſtillen anſtändigen Familie
werden Oſtern ein oder zwei Knaben in
Penſion geſucht Näheres

Halle großer Berlin 17
Sonnabend u Sonn

tag ſtehen große u kleine
Landſchweine und halb

Rathhausgaſſe 3 part

60 Pf Magndeburg

Vortrag über

für Jedermann frei

DTAA

burg Gutsbeſitzer Sander
Kaufleute Böhmer Schenk F

Koch Frohwein Ruſſiſch unCottbus Lehrerin Fräul Kähler Sagau Lieutenant Martini
Fabrikant Klaas Solingen

Hercht Wilſon Kröncke Lampert Hofmann Magdlung
W WEvangeliſcher Jünglings Verein

Sonntag den 18 Februar Abends 8 Uhr Mauerg Nr 6
Etwas über Volksfeſte gehalten von Herrn

Paſtor Lic Reinhardt aus Wörmlitz bei Halle

Caſſel Jngenieur Schmidt Wien
eldheim Kugelmann Klingenberg

er Hof Frau Director Lehmann

Kaufleute Zander

Zutritt

Vazar zum Veſten des Hülfsfonds
der Allgemeinen deutſchen Penſionsanſtalt

für Lehrerinnen u Erzieherinnen
Als im Herbſt vorigen Jahres vom Curatorium der Allgemeinen deutſchen

Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen zu Berlin eine Aufforde
rung zur Veranſtaltung eines Bazars zum Beſten des damit verbundenen Hülfs
fonds an den im Jntereffe genannter Anſtalt für die Provinz Sachſen gebildeten
Bezirksverwaltungs Ausſchuß erging war es dieſem leider unmöglich der Auf
forderung nachzukommen und unſerer Stadt wie auch der ganzen Provinz damit
Gelegenheit zu geben ſich an dem ſegensreichen Werke einer Unterſtützung des
Hülfsfonds zu betheiligen Unterzeichnete Lehrerinnen unter denen ein Mitglied
des Bezirksverwaltungs Ausſchuſſes haben die Abſicht das damals nicht Mög
liche jetzt zur Ausführung zu bringen und in der 2 Hälfte des April hier in
Halle einen Bazar mit ſich anſchließender Lotterie zu veranſtalten Sie laſſen
ſich zu dieſem Unternehmen bewegen durch den innigen Wunſch denjenigen ihrer
Colleginnen in Nah und Fern denen ungünſtige Geſchicke nicht geſtatten ſich in
die ihr Alter verſorgende Penſionsanſtalt einzukaufen oder die eine augenblick
liche Noth drückt hülfreiche Hand zu leiſten Sie wagen dieſes Unternehmen
aber auch in der frohen Zuverſicht daß Viele ſich bereit finden werden es mit
freudigem Herzen zu unterſtützen
oder ihren Angehörigen das Wirken eine

Und nun ergeht an Alle die an ſich ſelbſt
r Lehrerin erfahren haben auch an alle

Diejenigen welche überhaupt ein Jntereſſe für die Angelegenheit fühlen die
innige Bitte Geſchenke für den Bazar welcher Art ſie auch ſeien an Unterzeich
nete gütigſt zu übermitteln
es mit dem grö ten Danke und mit der
für jet und ſpäter manche ſchwere So
nommen werden kann

Dieſelben ſind bereit ſolche anzunehmen und werden
freudigen Gewißheit thun daß dadurch
rge von dem Herzen einer Lehrerin ge

Clara Kleemann
Lehrerin der Töchterſchule in den Francke ſchen Stiftungen Mauergaſſe 5

Emma Lignitz

Lehrerin an d höher Töchterſchule in d
Auguste

Sopha Matratzen und Bettſtellen em
pfiehlt bill Fink Tapezierer Fleiſcherg 2

Maſſiv Mahag Kleiderſecretäre und
Vertikos ſind Verhältniſſe wegen billig
zu verkaufen Niemeyerſtr I 1

12 Stück neue Miſtbeetfenſter
5 Fuß hoch 3 Fuß breit 13/ Zoll ſtark
verkauft billigſt mit oder ohne Vergla
ſung Peter Geiſtſtraße 45

Bötmiſche Bettfedern fein geriſſen u
ſtaubfrei billig bei

Benkwitz große Rittergaſſe 18

2 f Hoſen neu verk bill Ranniſcheßr
11 Hof I Schneiderarb jed Art w g ausg

1 Hedbauer verkauft Baderei 4 I Tr

Einige gute Federbetten billig zu ver
kaufen Harzgaſſe 3Z p

Das größte ſchönſte Landbrod 30 L

1 Thlr A BarthBäckerei Giebichenſtein

Verloren
ein weißer Manchettenknopf mit
Mechanik am Sonntag den 3 Februar
in Reſtaurant Frorelle

Der Herr welcher dem Kellner den
ſelden gezeigt h t wird geteten ihn beim
Wirth daſelbſt abzugeben

Gelber Dachshund zugelaufen
hinter der Landwehr 1

Ein dunkelbr Hund Reufoundl
Baſtard entlaufen Mögtzlicher Weg Ia

G N Bitte um 8 Tage Verlängerung
Brief C

Berichtigung
In der Todesanzeige von Frau Dr

Hofmeister iſt ſtatt Stoesslerjährige engl Hauer zum Verkauf
Giebichenſtein Birke

Lehrerin an der höh Töchterſchule in d Francke ſchen Stiftungen Taubeng 17a
Clara Rummel

Francke ſchen Stift Moritzzwinger 9a
Spilling

Lehrerin an d privaten höh Töchterſchule v Frl Haym Wilhelmsſtr 12 II

r n nVervenleiden Sohwächezugtände

allgemeine wie spozielle weichen unbedingt
den in Peru seit Urzeiten anerkannten Heil
kräften der Coca Pflanze welche Alex v Hum
boldt wärmstens für Europa befürwortete Die
rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca
Präp der Mohrenapotheke Mainz das Resul
tat exacter Studien und Versuche eines Hum
boldt Schülers Dr Sampseon erwiesen sich
seit langen lIanren als einzig reelles für ob
Leiden unersetzliches Kraftmittel Nach
deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMK
6 Sch 16 Ak Näheres gratis franco durch
d Mohrenapotheke Mainz u deren Depcts

Halle a d S Dr Jäger Apoth Leip
zig R H Paulcke Engel Apoth Mag
deburg sämmtliche Apoth Berlin
M Kahnemann Schwanen Apoth Span
dauerstr 77

Geld z nan Wechſel kann
ets nachgewieſen werden

Herrenſtr 9 u Rathswerder 1
Tanz Unterricht

nach einer leicht faßlichen Methode wird
eden Sonntag und Donnerstaenthal ertheilt Se etas la re

Anmeld da n kl Ganudberg T
Thieme ſcher Geſangverein

Montags Uebung im Hotel z Kron
prinz Damen Abends 7 Herren 7 Uhr

Ehrenerklärung
Die Beleidigung welche ich gegen den

Böttchermeiſter Reuscher Paſſendorf
ausgeſprochen nehme ich dadurch zurück

Heinrich Pabst

Entbindungs Anzeige
Heute Abend 118 Uhr wurde meine

liebe Frau Anna geb Herold von
einem geſunden Mädchen glücklich ent

Roessler zu leſen bunden Gustay DitOſterfeld b Kamburg je ger

e



nd wirthschaftliches Instätut Brandis Leipzig

Nürnberger 50 Pf Laden Vormals SchlEeudtz tS I Die land wirthſchaftliche Realſchule 5 Klaſſen für Schüler von 14 20 Jahren Dieſe Schüler r
Halle aS 89 Leipzigerſtr 89 n den W s 2 eine umfaſſende Berufsbildung 3 Ausbildung und Fertigkeit 2

en angekommen ſind Sch injähri e i l Schules Peneh u W W chlaſfehent h e t ded tgreez zum einjährigen Dienſt erwerben wollen haben Geburtsſchein und letztes Schu

nitzte Feuerzenge Conſolen üſſelhalter Handſchuh ild er Schü en i irtkaſten Garderobeh alter Rauchſervice Kalender Drahtge II Die n eder nach Vorbildung und Alter der Schüler beſuchen junge Landwirthe

h v Spucknäpfe Wachs Gelehrt werden Buchführung Schreiben Rechnen Feldmeſſen und Nivelliren Thierheilkunde Huſbeſchlag in eigner
h Weh r We Schmiede Maſchinenlehre Ackerbau Thierzucht Wieſenbau Brennerei

ä itter Milchwirthſch ione Smarmor Nähfteine Uhrgehänſe mit Glasknppel in Holz s auf dem Rittergufe von 2000 Mrg Milchwirthſchaft rationelle Brennerei Fiſch X
oder er und r lter We ger rel Das Schulgeld beträgt 100 Mark Wohnung und volle Koſt 40 50 Mark monatlich bei Familien der Stadt

e Par v 37 eiſenb anſeger 7 Unſere Schule wird von Söhnen der Herren Rittergutsbeſitzer Gutsbeſitzer Aerzten Beamten aus Deutſchland a
Ferner e Weſt be P zu S m t h rklich UngarnOeſterreich Rußland Jtalien Holland und Aſien aus der Provinz Sachſen von 37 Schülern beſucht und be

gute Vleiſtifte ück Notes Pfs nutzt unſere Anſtalt Leipzigs Sammlungen Muſeen induſtrielle Etabliſſements u ſ w und bildet die Schüler allſeitig aus
W Der Verkauf dauert nur noch kurze Zeit Näheres durch den Conrector Wiüttmann i V V
Jeder Käufer erhält einen Gummiball gratis MänNürnberger 50 Pfg Laden

89 Leipzigerſtr 89

J J J S JBeste Westphäl Sohmiedekonle billigst
Ferd Vietzsch Dachritzgaſſe 3
Riebecksche u Ackermann sche BRri

Jüderitz s Herg

Sonntag den 18 Februar er

F F Wg Rbiert Balimmuustkk e0cKDIerIGSt d Freyberg s Salon
Früh 10 Uhr Speckkuchen e Aum CW Zum Falll der Schuhmacherges

Friſche Pfannkuchen Montag den 19 d Mis von Abends

Sonntag den 18 Februar vonc S v 0 nc zw in Bote

Abends 7 Uhr an

quettes Zwickauer Steinkohle und beste U rd t t i Uhr an laden ergebenſt einre Salonkohle ſowie Masspress Anterhaltungsmuſik S Die ges en
steine von Gebr BRraudt empfiehlt billigſt n 8 Jr alon z RosenthalOscar Zinn Wage 68 Auflagen 35 560 r S 560 nen Swntag von Abends 6 iwelches u 30,000 u 18,000 Mk onntag von Abends 6 Uhr an

Kohlen Niederlage Berliner Straße 43 a Gehen d Kyuſage i auch getheilt auf erſte gute Hypoihek Ball mit freier Nacht
e 7Beſtellungen für mich nehmen entgegen ja der h Weg ſfsr ſane Gai Ernst Hassengier A Wunsch

e a Für Kranke welche ſich nur eines Bank und Wechſel Geſchäft 66h gr bewährten Heilverfahrens zur Wie I 10 gr Steinſtr 10 Zur 00 6 yDie erſte Sendung fette Kieler s ten erangung ihrer Geſundheit bedienen 55
J 8 Pro jſollten iſt ein ſolches Werk von dop e Heute frühund Bücklinge empfing ſoeben und empfiehlt peltem Werth und eine Garantie Die Rinderpest Bockbier

El Scoenhuulze Leipz Str 21 dafür daß es ſich nicht darum han undl M 5 an ihren Körpern mit neuen nach eigenen Unterſuchungen und alten Speckkuchen
r g n Chtum rzneien herumzuexperimentiren wie Erfahrungen bearbeitet von Montagdies noch ſehr häufig geſchieht A C Gerlach W W7 JeZur Verpachtung I Kreiſe Sangerhauſen h Merſe Man d derr Geheimer Medizinalrath und Director Sohlachtefest u S

burg 1 Stunde von Artern ca 2 Stunden von Sangerhauſen belegenen Schul alnrthove ſt bereitg die 68 Auf der Thierarzneiſ hnle in Berlin Früh 9 uhr Well trete
Pforta ſchen Gutes Mit 5 Tafeln Abbildungen und einer tleisch Abends div Wurst u Suppe I PaſoAmt Voig tstegt er Daſende e n Tafel TemperaturTabellen Preis 4 Mk Es ladet ergebenſt ein C Hnäusel I Anb

50 fiehlt di i e aufvon ca 226 Heet 19 Ar 0,4 DM Accker dem Buche beſprochenen Heilmethode Il von M e Ver
22 17 Wieſen ihre Geſundheit wie die zahlreichen R anniſcheſtr 10 behr49 10 LViärten darin abgedruckten Atteſte beweiſen rn Sonntag früh von 8 Uhr drei10 Wege Verſäume es daher Niemand ſich dies ſp T r an Der15 10 Hofränume vorzügliche populärmedieiniſche Die Serbiſch ockkuechen v verle259 Heer 51 r 501 v i Mark koſtende Werk baldigſt in Türkiſche Frage p komm

von Johannis 1878 ab auf 18 Jahre bis Johannis 1896 iſt auf den u e r Weg wen ho ne Café Keſtaurant Arfin S
16 April 1877 Morgens 11 Uhr Briefmarken à 10 Pfg direct von 4 Acht r Weim Sitzungsſaal des Königlichen ProvinzialSchulCollegii zu Magdeburg am Richter s Verlags Anſtalt in Leipzig n e u

Fürſtenwall vor dem Departementsrath Geheimen Regierungsrath Dr Schulz kommen zu laſſen welch Letztere auf n richtund dem Juſtitiar Conſiſtorialrath Nitze Termin anberaumt zu welchem Pacht Verlangen vorher einen 100 Seiten w P Reichskanzler Geo
luſtige eingeladen werden ſtarken Auszug daraus gratis und tro hüté Café Restaurant Leipz Str 18 auf

Das Pachtminimum iſt auf 24,000 Mk jährlich feftgeſetzt und iſt eine franco zur Prüfung verſendet zum Waſchen Färben u Moderniſiren I und II Etaze naje
en Jyr Beginn der Pachtung von gleicher Höhe des abgegebenen Gebotes werden angen v B Ierker Steg 1 empfehlt echt Bairisch echt Böh vom

Die Pacht ſowie die Licitationsbedingungen ſind vom 18 Februar c Mineral Seite Holzſchuhe en a ten richt
ab in der Regiſtratur des Königlichen ProvinzialSchul Collegii ſowie auf demſin 1 Pfund Riegeln à 25 Pfg ſehr in allen Größen vorräthig bei 7 dasAmte Voigtſtedt bei dem Oberamtmann Herrn Löſener zur Einſicht ausgelegt ſchnell beliebt geworden als billigſtes und Dre 29 Hall Turu Verein groß
an u W De en r e Abſchriften davon er beſtes Waſchmittel iſt nur zu haben B Sträsener J Montag und Donners Mel

on den Bietenden wird der Nachweis eines disponiblen Vermö i jt Anon 100,000 Mk gefordert Der Termin wird um Uhr Mittag a vet M Waltsgott Feueranzünder 3 n rn r v
ſchloſſen und werden Nachgebote nicht angenommen Droguenhandlung 100 Stück 1 Mark bei e Turale ung n de 3
vo 53 San r S n drei t eine Caution gr Ulrichsſtraße 38 J B Straäss er S dern in Staats oder vom Staat garantirten Papieren nebſt Cou W Spons und Talons im Licitationstermine zu depo ſern Pap ſt CouMiſtbeeterde Ephen Maiblu 3000 Stämme kiefern Jahn ſcher e

Magdeburg den 2 Februar 1 men Keime zu verkaufen o S Turn Vereingdeburg den 2 Februar 1877 u ſichten Bauholkl Lerchenfeld 3 U ſicht Mittwochs u Sonn lI1I9ch
Königliches Provinzial Schul Collegium V r mittle Stärke in der Nähe von Rudol Weſen abends von Abendsv Pato w eu und Stro ſtadt zur Verladung per Waſſer od 8 Uhr an Turnübungverkauft im Ganzen und Einzelnen Bahn gleich günſtig gelegen ſind im Stadigerten Der Vorſtand

z3 W Krämer Franckenſtr 7 zu verkaufen Näheres auf Offert werGeschäfte V erkceauif n S 186 burh Baaſenſtein Freie Gemeinde in Halle
z vDas ſeit über 30 Jahre im beſten Gange befindliche Adolf Als f h Vogler Halle a/S S Sſche Material Kurzwaaren Hohl u LafciglaeGeſ chäſt hege Möbel u rwerk Halle 7 en den 18 S c u

ausgezeichneter Lage iſt Erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen ein und zweiſpännig in ſehr gu erba uer pu r un S gern HBedingungen ſehr günſtig Pfitzmann Brunoswarte 16 Mahag oni 77 i gel W 2 ann re 9 Wu ortrag vom Prediger Jachse aus chCönnern Adolf Alsleben ſche Erben Onuedlinb Pferde etc Fotterie iſt zum Preiſe von 40 Thlr zu Magd c Turg Der gute ſieht Jeder A
J Emilius Vormund 7 Gewinne darunter welche verk Näh gr Steinſtr 14 i V mann frei Der Vorstand e

9 m Werthe von 6009 5000 2500 SämereiEin u Verkauf bei 9 undFr o Restaurant Ernst Woltt gert erein tchSonntag früh Der Speckkuchen Mecklenb Pferde Perlooſung Friſche beſte runde Leinkuche ſelbſtſtänd Schuhmacher betr
Ziehung 17 Mai gelb e Leinkuchen Montag den 19 Febr Abends 8 Uhr ſang

Hauptgewinn i W v 10000 Mk Futtermais De Generalverſammlung ämm In Drefer ne Sie edie Kfede nd vie atte en a es Rertantant gut Alleleinere Gewinne Looſe à 3 Mk empf aße 8Montag Schlachtefest K in 5 an 5 mr h e h guikeherde Hälfenfrüchte 1 W fümniy Roeſtner Leiſten a
E Donner ar Kilwa 77 h vpe tion npfiehtt Wrnst Voigt Betheiligung bei der Ausſtellung von a

za 5 LehrlingsarbeitenRestaurant Reichsmünze Neue gut gearb 295 mag en de r Wahlen 2 Seſheſthes esKleiderſeecret 15 Kleiderſchr n allen Dimenſionen häl 59 Hierzu werden alle Vereinsmitglieder AUnp
D Heute Sonntag 9 Kommoden 2thür gen Dich es großes hie ſämtliche Schuhmachermei Han8 ager Ernst Voigt ſowie ſämm iche Schu rmeiſter von tSchinken Wurst und Gänsebrüstchen e e ehe erf R Halle Inglar ſich recht zahlreich be t

2 eriebenen Majoran in fri ſtheiligen zu wollenm V Auskesein wort ſrenndiict einindet re e en Mennt e r e e r n W
rnst VoigtKri V r II II J Be r ääß piegel aue S u zwar wachsfr Hassler scher Verein aleger Verein zu Halle a S I Hiessner Bärg 11 a Markt on oſſerit R Titel In e 5 h GreMontag den 19 Februar Abends 8 Uhr GeneralVerſammlung im Liebenauerſtiaße 7 u Damen ira Volkerohul dieVereinzlocal Nallorſaß Tages Ordnung Feier des Königs Geb Morgen Gartenland rape ſenale Schicksalslied v J Brahms über

er Vorſt and Piecen eburtstag an der Merſeburger Chauſſee verkauft Ein fettes Schwein zu verkaufen u 9 Symph v Beethoven Auffüh obgt
er A Kuckenburg Taubengaſſe 2 Langegaffe 9 lrung Freitag d 2 März C A Hassler wan

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel der
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